
Sein Schicksal als elternlos aufgewachsener 
 Jugendlicher und seine Erfahrungen in Anstalten 
und im Paris der Affäre Dreyfus liessen C. A. Loosli 
zum Kämpfer für die Menschen- und Bürger-
rechte werden. Im letzten Teil dieser Biographie 
wird Looslis jahrzehntelanger Einsatz gegen 
Anstalten, für ein humanes Strafrecht und gegen 
die «Administrativ justiz» aufgerollt. Sein Engage-
ment für die Rechte der Kinder und Jugend lichen, 
für eine Reform der Schule und sein Einsatz für 
die Verdingkinder leiteten einen sozialpolitischen 
Wandlungs prozess ein.
In seinen Bemühungen um die Demokratie und 
um Rechtsstaatlichkeit sah Loosli sich mit dem 
Nationalsozialismus und dessen Angriffen auf die 
Souveränität der Schweiz konfrontiert. Den Anti-
semitismus entlarvte er früh als gefähr liche  Waffe 
der reaktionärsten gesellschaftlichen  Kräfte. Mit 
seiner intellektuellen Annäherung ans Juden-
tum und mit seiner Verteidigung der jüdischen 
Minder heit und der Betonung des Schutzes der 
Minderheiten erwies er sich als Pionier und Vor-
denker der Menschenrechte in der Schweiz. Loosli 
ist vielen als Autor des Justiz romans «Die Schatt-
mattbauern» und als Dichter im Dialekt des 
Emmen tals in Erinnerung geblieben. Doch es 
werden hier auch seine literatur- und kunstpoliti-
schen Verdienste dargestellt, seine Bemühungen 
um die Werke Gottfried Kellers und Carl Spittelers 
und sein Einsatz für die Kunst Ferdinand Hodlers.
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